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Siedlervereins-Ausflug am Samstag, 24.Juni 2017 
Auch heuer werden wir einen interessanten Ausflug mit kurzen Fahrzeiten machen. 

Obmann Erwin Fassl hat die Route zusammengestellt und die Besichtigungen vorbereitet. 

Bild: © Franz Gemeiner 

Vereinsnachrichten 

EISENSTADT und SOPRON 

Programm & Zeitplan: 

 6.30 – 7.00 Uhr ABFAHRT von Breitenfurt 

 8.00 Uhr Ankunft in Eisenstadt BERGKIRCHE         

BESICHTIGUNG: Kirche, Kalvarienberg, an-

schließend Spaziergang durch das ehemalige 

Judenviertel 

 9.30 Uhr Führung im SCHLOSS ESTERHAZY  

(2 Gruppen) Dauer ca. 1 Stunde 

 11.30 Uhr Mittagessen 

 13.30 Uhr Abfahrt nach SOPRON Führung in 

der historischen Altstadt 

 16.00 Uhr Abfahrt nach BAD VÖSLAU zum 

Heurigen  „HUBERTUSKELLER“ 

 19.00 Fahrt zurück nach Breitenfurt 
 

Inklusivpreis € 55,-   

ausgenommen  Getränke! 

Reservierung und Bezahlung bei: 
 

SV Obmann Erwin Fassl 

Paul Petersgasse 24 
2384 Breitenfurt-Ost 

Tel.: 02239 31 89 
Mobil: 0699 108 41 316 

 
Bei der Anmeldung und Bezahlung bitte ei-

nen Ausweis zum Kopieren mitbringen, 
wegen der Grenzkontrolle nach Sopron! 

 
Einstiegstellen:  
6.30 Uhr GH Kühmayer, Stelzerbergstraße 34,  

6.35 Uhr Bushaltestelle Ulm, Hauptstraße 25 
6.40 Uhr Gasthaus Grüner Baum, der „Grieche“ 

6.45 Uhr Hirschentanzstraße, Umkehrplatz 
6.50 Uhr Raiffeisenkasse, Laaber Spitz 

6.55 Uhr Villa Madeleine – Ostende 
7.00 Uhr Kalksburg – Hauptplatz, Apotheke 

Zur Erinnerung: Unsere Kassierin Olly Schneider ersucht alle SV-Mitglieder, die den Beitrag für 

2017 noch nicht bezahlt haben, möglichst bald den Betrag einzuzahlen. Wir benötigen für die 

laufenden Unkosten des Vereins Ihren Mitgliedsbeitrag, einen Großteil davon müssen wir an 

den Hauptverband weiter geben. Falls sie den Zahlschein verlegt haben, wenden sie sich bitte 

an Olly Schneider, Tel.: 0664 730 23 261 



Termine—Veranstaltungen 
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Der Siederlerverein macht auch beim Gartenfest mit: 

Ein Fest für den Garten—wollen wir gemeinsam am 10. Juni feiern und zwar am Biobauernhof von Wolfi 

Schredl.  Wie schon unser Bodenfest im letzten Jahr, bietet auch unser heuriges „Gartenfest“ Wertvolles, In-

teressantes und Unterhaltsames für die ganze Familie – das ist uns wichtig – denn das „Garteln“ macht in je-

dem Alter Spaß und ist in jeder Hinsicht wertvoll. Jetzt muss nur noch das Wetter mitspielen, denn der Standort 

für unser Fest könnte besser und stimmiger nicht sein. Danke lieber Wolfi, dass Du so großzügig bist und uns 

wieder Deine Tore öffnest. 

 

Wirtschaftsfaktor und Erholungsraum -Man glaubt es kaum, doch das „Garteln“ ist den ÖsterreicherInnen 

eine Menge wert – 1,1 Mrd. Euro werden jährlich für den Garten ausgegeben, das sind ca. 126 Euro pro Person. 

Und der Markt wächst weiter – die Nachfrage an Bioprodukten und alten Sorten ebenfalls, schließlich müssen 

die durchschnittlich 370 m2 Garten bepflanzt werden. Das vielerorts fast ausgestorbene „Einkochen“ ist wieder 

in Mode gekommen und sich ein wenig selbst zu versorgen ein kleiner Trend. Das Beste daran - positive Neben-

wirkungen sind inklusive: Erholung, Stressabbau, die Seele baumeln lassen, gute Work Life Balance uvm.  

 

Natur im Garten—Die Marktgemeinde Breitenfurt ist seit ca. 1 Jahr „Natur im Garten“ Gemeinde und hat sich 

damit freiwillig verpflichtet, wichtige Kernkriterien einzuhalten. Diese Umstellung ist nicht ganz einfach, aber 

wir kommen voran. Auch unsere BürgerInnen legen mehr und mehr Wert auf die naturnahe Gestaltung und 

Pflege ihrer Gärten, einige „Naturgärtner“ können Sie am 10. Juni kennenlernen. Auch die Dorfgemeinschaft 

Breitenfurt und unser Imker Erwin Fassl gärtnern nach diesen ökologischen Kriterien und werden über ihre 

wertvollen Erfahrungen berichten.  

 

In ein Gartenparadies—wird sich der Schredlhof im Juni verwandeln und die „Ernte“ fällt gut aus: Im Info-

garten erfahren Sie Wissenswertes rund um Natur im Garten, den Biosphärenpark Wienerwald und die Arche 

Noah. Im Kräutergarten können Sie Pflanzen und Kräutern kaufen. In unserem Kindergarten können sich 

die Kids nach Lust und Laune vergnügen. Im Genussgarten kümmern wir uns um Ihr leibliches Wohl. Im 

Naschgarten gibt’s Omas Blechkuchen, Palatschinken sowie Naturprodukte aus Breitenfurt und Infos vom 

Siedlerverein. Im Bier- und Weingarten stoßen wir hoffentlich gemeinsam auf ein paar schöne Stunden an. 

 

Highlights inklusive—ORF-Biogärtner Karl Ploberger gibt uns Tipps für Breitenfurt und erzählt uns, wie man 

im Takt mit der Natur richtig gartelt. Naturgärtner aus Breitenfurt berichten in den „Zaungesprächen“ über 

ihre wertvollen Erfahrungen und geben uns grüne Einblicke. Musikalische Unterhaltung durch den Musikverein 

Breitenfurt und Lounge Musik. 

 

Hier blüht Euch was – da sind wir uns sicher und freuen uns schon jetzt auf Euren Besuch! 

 

Doris Polgar—Umweltgemeinderätin  

 

Der Vorstand des Siedlervereins freut sich über eine Teilnahme an dieser schönen Veranstaltung. 

Bild: © Franz Gemeiner  

Datum Uhrzeit Titel Ort Anmeldung 

Samstag, 

20.05.2017 

10:00  Hochbeetbau, optional mit Be-

wässerungsanlage 

Garten von Olly Schneider, 

Hirschentanzstraße 16 

Olly Schneider  

0664 730 23 261 

Samstag, 

24.06.2017  

06:30  Siedlervereinausflug Eisenstadt & Sopron, Einstiegs-

stellen auf Titelseite 

Erwin Fassl        

0699 108 41 316 

Samstag, 

14.10.2017  

15:00  Jahreshauptversammlung Gasthaus Kühmayer, Stelzer-

bergstraße 34 

keine 

Am Samstag den 20.5.2017 wird sich der Siedlerverein dem Thema 

Hochbeet-Bau widmen. Wir werden im Garten unserer Kassierin, Olly 

Schneider ein Hochbeet aus bereits vorgefertigten Teilen zusammen-

bauen und dabei auch unterschiedliche Selbstbau-Möglichkeiten zeigen. 

Darüber hinaus werden wir uns auch über einfache Selbst-Bau-

Bewässerungsmöglichkeiten informieren können. Wir beginnen um 

10:00 Uhr. Die geplant Dauer ist 3-4 Stunden. Bitte um Anmeldung di-

rekt telefonisch bei Olly Schneider 02239 620. Nächstes Jahr werden 

wir wieder einen  Baumschnittkurs machen.  -  Franz Gemeiner 



Gartentips 
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Nun ist der FRÜHLING nicht mehr aufzuhalten, überall sprießt 

und blüht es.  

Zum Säen, Pflanzen und Umtopfen benötigt man gute Erde – Er-

de ohne Zusatz von Torf! Torf hat sich über Jahrtausende in 

Mooren gebildet. Moore sind Lebensräume für viele Tier- und 

Pflanzenarten. Durch den Torfabbau in Russland, Polen und dem 

Baltikum werden Moorlandschaften zerstört. Moore speichern ein 

Drittel des weltweiten Kohlenstoffs und spielen für das Klima ei-

ne große Rolle. 

Es gibt Torfersatzstoffe, die nachwachsende Rohstoffe oder 

pflanzliches Abfallmaterial sind, wie Rindenhumus, zerkleinerte 

und fermentierte Rinde, nicht zu verwechseln mit Rindenmulch! 

Auch Sägeholzreste, gefasertes Chinaschilf und Kokosfasern die-

nen als Torfersatz und sind für die meisten Anwendungsbereiche 

besser geeignet als Torf. 

Tipp: Die eigene Mischung für Blumenerde kann man kosten-

günstig selbst herstellen. Mit einer Mischung von 40% normaler 

Gartenerde, 40% reifen Kompost und 20% Sand erhalten sie 

beste Blumenerde. Auch Maulwurfshügel können sie gut für diese 

Mischung verwenden. — Gisela Fassl 

Brennnessel (Urtica dioica) 

Die Brennnessel zählt zu der besten Heilpflanze die es bei uns zu 

finden gibt. Fast jeder hat schon mal mit einer Brennnessel Be-

kanntschaft gemacht, wenn man aus Versehen über ihre Blätter 

streifte. Schuld daran sind feine Brennhaare. Deshalb sind Hand-

schuhe beim Ernten empfehlenswert. Die Brennnessel findet 

man von Mai- Oktober an Nährstoffreichen Standorten in der 

Nähe von Siedlungen, am Waldrand und im Auenwald. Sie sucht 

die Nähe von Menschen. Wüsste die Menschheit darum, wie heil-

kräftig sie ist, würde sie nichts als Brennnessel anbauen. Doch 

die meisten sehen sie als lästiges Unkraut, zu Unrecht. Verwen-

dung in der Küche: 

Brennnesselblätter gibt es in vielen Supermärkten fertig als Tee 

zu Kaufen. Ebenso kann man sich die Blätter selbst trocknen und 

für den Winter aufbewahren. 

Die frischen Blätter werden gerne wie Spinat zubereitet, noch 

dazu enthalten sie 3-mal soviel Eisen wie gewöhnlicher Spinat. 

Des Weiteren kann man die Blätter auch für Smoothies, Pesto 

und Brennesselspinat - Herstellung nutzen. Wenn man die Blät-

ter für Aufstriche oder in Salaten nutzen will, sollte man die Blät-

ter vorher mit einem Nudelholz plattwalzen um die Brennhaare 

zu eliminieren.  

Brennnesselspinat: für 4 Personen 

800 g Brennnesselblätter, 1 EL Butter, halbe 

Tasse Schlagobers, 1 Zwiebel, Salz und Pfeffer 

Zwiebeln würfeln, mit der Butter in einen Topf 

geben und anschwitzen. Blätter blanchieren, 

in feine Streifen schneiden und zu den Zwie-

beln geben, 10 Minuten mitdünsten. Mit Salz 

und Pfeffer würzen. Danach mit einem Pürier-

stab zerkleinern und mit Schlagobers verfei-

nern. Dazu passen herrliche Röstkartoffeln. 

 

Heilwirkung: 

Harntreibend, blutreinigend, entgiftend, ent-

zündungshemmend. 

 

Dipl. Kräuterpädagogin Sabine Zimmel 
Bild: © Pixaby CC0 

Public Domain 



  Vermischtes  

  Unser Breitenfurter Lebensraum, der WIENERWALD 
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Für Wanderer, Pilzsammler und Naturliebhaber ist der Wald Er-

holungsraum. Aber der Wald braucht unseren Schutz. Die ei-
nen suchen Ruhe oder im Sommer Abkühlung, doch andere 

wollen Sport, Abenteuer uns Spaß. Da bleiben der Wald und 
seine Tiere manchmal auf der Strecke. Damit er für die nächste 
Generation als Lebensraum für Mensch und Tier bestehen soll, 

müssen wir ihn schützen. 

Tipps zum Schutz des Waldes: 

 Holz und langlebige Holzprodukte (auch Papierprodukte) aus 

nachhaltiger Forstwirtschaft kaufen. Achten sie auf das FSC-

Gütesiegel! 

 Bei jedem Waldbesuch Rücksicht auf die Natur nehmen. 

 Müll nicht im Wald lassen. 

 Sich ruhig verhalten und nicht Musik abspielen. 

 Jungwälder nicht betreten und bei Wanderungen auf den 

Wegen bleiben. 

 Pflanzen nicht ausreißen oder zerstören. 

 Hunde an die Leine nehmen. 

 Offenes Feuer und Grillen ist nur auf dafür gekennzeichneten 

Flächen erlaubt. Um Waldbrände zu verhindern, Zigaretten-

stummel und Glasscherben (mit der Sonne können die 

Scherben Laub entzünden!) nicht achtlos wegwerfen. 

 Reiten und Radfahren nur auf gekennzeichneten Wegen. 

 

SV Obmann Erwin Fassl 
Tel.: 02239 31 89, mobile 0699 108 41 316 

Email: erwin.fassl@aon.at 
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UNIQA Österreich Versicherungen AG 

SONDERKONDITIONEN 

für ÖSV-Mitglieder 

GeneralAgentur Michael Mittner 

Meisenweg 5, 2384 Breitenfurt 

Tel.: +43 1 369 34 34 

Fax: +43 1 369 34 37 

Mobil: +43 664 303 35 57 

E-Mail: michael.mittner@uniqa.at 

Ein guter Start für die Samen. 

Das Saatgut braucht die richtige Zuwendung. 

Zuerst sollte man die Hinweise auf dem Samen-
sackerl genau lesen. Meist fängt man mit der 
Aussaat viel zu früh an. Vor Anfang März am 

hellsten Platz am Fenster mit der Zimmer-Kultur 
zu beginnen, ist müßig. „Säst du im März zu 

früh, so ist es oft verlorene Müh!“  Lassen sie 

sich deshalb ruhig etwas Zeit. 

Zu den Lichtkeimern zählen viele Arten mit 

sehr feinen Samen, wie Sellerie, Kräuter oder 
Fleißige Lieschen. Ihr Saatgut wird nur aufge-

streut und leicht angedrückt oder mit etwas 

Quarzsand übersiebt.  

Viele Dunkelkeimer wie Kürbis, Tomaten und 

Lauch besitzen größere Samen. Da Licht ihre 
Keimung hemmt, werden sie ganz mit einer Erd-

schicht bedeckt, die etwa so stark sein soll, wie 
die Samen dick sind.  

Ab Mitte April werden Salate und Kohl ausge-

pflanzt. Sommerblumen und Wärme liebende 
Gemüse wie Paprika, Gurken und Paradeiser fol-

gen dann ab Mitte Mai. 

SV Obmann Erwin Fassl 

Schrecklicher Vorfall auf der Hirschentanz-

straße  

Im Februar kam Kater Pauli schwer verletzt 
nachhause, sein Schwanz musste amputiert wer-

den. Die Tierärztin ist sich sicher, dass seine 
Verletzung von keinem Tier oder durch ein Auto 

passiert ist. Der Kater 
muss durch Menschen-
hand verletzt worden 

sein. 

Da fragt man sich, wer 

einem Tier so etwas 

antut!  - Gisela Fassl Bild: Gisela Fassl 

mailto:erwin.fassl@aon.at

